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Jahresbericht 2021 
Gesundheitscampus Bad Kötzting 
 

 

 

 

Über den Gesundheitscampus 

• Anwendungsorientierte, gesundheitswissenschaftliche Forschung und  
Projektarbeit 
 

• gegründet am 22. Oktober 2012 
 

• wissenschaftliche Leitung: Prof. Dr. Horst Kunhardt, Prof. Dr. Erich Wühr 
 

• 2016-2020: Kompetenzzentrum Bad Kötzting 
 
Kurse und Netzwerkveranstaltungen zur Aus- und Weiterbildung von 
Pflegekräften und Gesundheitsberufen im Grenzraum Bayern-Tschechien. Hier 
wurden die Kurse Begleitkurs auf dem Weg zur Anerkennung, Kulturbegleiter in 
Gesundheitsberufen, Begleitkurs bei Verkürzung der Pflegeausbildung entwickelt, 
angeboten und evaluiert. Gefördert wurde das Projekt vom Bayerischen 
Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat. 
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Auftrag des Gesundheitscampus 

 

• Zusammenarbeit mit allen relevanten Akteuren in der Region (Stadt Bad 
Kötzting, TCM, Tourismusverband, Kneipp-Verein, GR+, VHS, 
Gesundheitsakademie Ostbayern, etc.) 
 

• Gesundheitsförderung und Prävention 
 

• Begleitung des betrieblichen, kommunalen, individuellen Gesundheits-
managements in der Präventionsregion Bad Kötzting/Landkreis Cham  
 

• Beantragung und Durchführung von Förder- und Forschungsprojekten zum 
Themenbereich Gesundheit 
 

• Aufbau von grenzüberschreitenden Beziehungen zu ausländischen Universitäten 
v. a. in die Nachbarländer Tschechien und Österreich  
 

• Weiterentwicklung des Kompetenzzentrums Bad Kötzting zur Aus- und 
Weiterbildung von Pflegekräften 
 

 

Mitarbeiter:innen:  

Kathrin Martin, Operative Leitung, seit 1. August 2020 

Beate Freitag, Teamassistenz, seit 1. Oktober 2020 

Julian Resch, studentische Hilfskraft, seit 1. Juli 2021 

Sonja Weigerstorfer, Projektleiterin, seit 2. August 2021 

Lukas Schmidbauer, wissenschaftlicher Mitarbeiter, seit 2. August 2021 

Nicole Graf, Seminarleiterin, seit 2. August 2021 

Ariadna Fürstenau, wissenschaftliche Mitarbeiterin, seit 16. August 2021 

 
Eva Liedtke, wissenschaftliche Mitarbeiterin, 01. April 2021 bis 31. Juli 2021 
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Projekte:  

 

Projekte 2021 
 

   

Titel 
 

Förderschiene Summe Dauer 

Inno4Health 
 

ESF Bayern 459.000 € 1.7.2021 bis 31.12.2022 

Grenzenlos fit bleiben! 
Die Partnerstädte Sušice 
und Bad Kötzting 
machen mobil 

Euregio Kleinprojekt 25.000 € 1.7.2021 bis 31.5.2022 

Start Transnational 
 

Interreg B 29.454,13 € 6.2021 bis 9.2021 

Summe eingeworben:   513.454,13 €  
Projekte beantragt 
 

   

T!RaumWald Bundesministerium 
für Bildung und 
Forschung 

5,8 Mio. € 9.2022 bis 8.2025 
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Gemeinsam fit bleiben! Die Partnerstädte Sušice und Bad Kötzting machen 
mobil 

 

 

 
 
 
 

• Projektzeitraum: 1.7.21 bis 31.5.22 
 

• Fördersumme: 25.000 € 
 

• Ausgangslage: wenig Bewegung bei Kindern während der Corona-Pandemie 
 

• Angebote zur Motivation und Bewegungsförderung für Kinder und ihre Familien 
im Kurpark in Bad Kötzting  
 

• Student der Bewegungswissenschaften entwickelt dafür kindgerechte 
Anleitungen und Video-Tutorials 
 

• Sušice entwickelt ebenfalls ein Bewegungsprogramm an der Otava/Santos 
 

• Gemeinsames Abschlussfest am 29. Mai 2022 in Bad Kötzting mit Musik, 
Bewegung, Theateraufführung beider Schulen 
 

• Projektpartner: Stadt Bad Kötzting, Stadt Sušice, THD–Gesundheitscampus Bad 
Kötzting 
 

• Projektinhalt: wöchentliche Bewegungskurse, Kinderralley/Schatzkarte für den 
Kurpark, Videos/Tutorials 
 

• Zielgruppe: Kinder im Alter von 3-10 Jahren 
 

• Ort: Kurpark Bad Kötzting, Sušice am Fluss Otava 
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Inno4Health 

 

• Projektzeitraum: 1.7.21 bis 31.12.22 
 

• Fördersumme: 459.000 € (100% Förderung) 
 

• Kooperationspartner: 16 Betriebe der Gesundheitsbranche in der 
Präventionsregion Bad Kötzting / Landkreis Cham (Kliniken, Reha, Physio, Pflege) 
 

• Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen für Unternehmer:innen & Mitarbeiter:innen 
der Gesundheitsbranche mit dem Ziel eines bedarfsgerechten Wissens- und 
Technologietransfers von der THD an die Unternehmen 
 

• Konzeption von passgenauen und individuell abgestimmten Kursen für die 
Kooperationspartner in Zusammenarbeit mit dem Weiterbildungszentrum (ZAW) 
und dem Referat für Digitalisierung und Innovative Lehre der THD 
 

• Kurzfristig planbare Kurse in Kombination mit langfristigeren Themen 
 

• Hybrid in Präsenz und digital, Formate: Netzwerkveranstaltungen, Schulungen, 
Seminare, Workshops, DigiCamps  
 

• Netzwerkveranstaltungen für THD, Kooperationspartner und 
Bildungseinrichtungen, Ziel: gemeinsamer Austausch, Synergieeffekte nutzen, 
gemeinsame Lösungsansätze entwickeln  
 

• Themen: (Beispiele): Innovationen für die Gesundheitsbranche (Präsentation 
neuester Forschungsergebnisse), Betriebliches Gesundheitsmanagement 
(Psychische Gefährdungsbeurteilung), Führung und Management, Soft Skills, 
Digitalisierung und Data Security 
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EU-Projekt „Digi4Care“: 

 

Digital transformation of long term care facilities for elderly and geriatric 
patients 

 

Im Rahmen des Interreg CENTRAL EUROPE Programms stellt der Gesundheitscampus 
der Technischen Hochschule Deggendorf einen Interreg B Antrag.  

Ziel des Interreg B Antrages ist es, transnationale Zusammenarbeit im Bereich der 
Digitalisierung in der stationären Pflege über Staatsgrenzen hinweg zu fördern.  

Der Gesundheitscampus Bad Kötzting nimmt hier die Funktion des Lead Partners ein 
und kooperiert mit Partnern aus Slowenien, Tschechien, Polen, Italien, Österreich und 
der Slowakei. Neben Universitäten zählen auch Pflegeeinrichtungen, 
Gesundheitsagenturen oder regionale Entwicklungsagenturen zu den Projektpartnern. 
Die unterschiedliche Zusammensetzung vereint Experten aus den unterschiedlichsten 
Bereichen und schafft Synergien für das gemeinsame Projekt.  

Der Anteil älterer Menschen steigt und damit auch der Bedarf an stationären 
Pflegeeinrichtungen. Gleichzeitig sind das Angebot an Pflegepersonal und die zur 
Verfügung stehenden finanziellen Mittel knapp bemessen. Der verstärkte Einsatz 
digitaler Lösungen in Pflegeheimen ermöglicht Effizienzsteigerungen und kann helfen, 
dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken.  

Die Digitalisierung bietet viele Möglichkeiten, die Qualität der Pflege zu verbessern. 
Sensortechniken können beispielsweise das Sturzrisiko verringern, während KI-
Auswertungen von Patientenakten der Prävention dienen. Soziale Medien und 
Videokonferenzen mit Angehörigen haben sich während der Pandemie etabliert und 
zeigen positive Effekte bei der Demenzprävention.  

Doch wie aktuelle Studien zeigen, ist der Digitalisierungsgrad in Pflegeheimen generell 
zu gering. Nach Ansicht von Betreibern und Experten liegt dies an fehlenden Ressourcen 
in den Einrichtungen. Es mangelt an verfügbarer Zeit, technischem Wissen, 
Möglichkeiten zur Schulung des Personals und Zugang zu geeigneten 
Finanzierungsformen für Investitionen. Das Pflegepersonal ist knapp und wird rund um 
die Uhr benötigt, weshalb eine zeitintensive Ausbildung außer Haus nicht machbar ist.  

Digi4Care zielt darauf ab, die Rahmenbedingungen für die Digitalisierung von 
stationären Pflegeeinrichtungen zu verbessern. Durch den niederschwelligen Einsatz 
von einfachen Webtools sollen schnell umsetzbare Maßnahmen in den einzelnen 
Pflegeeinrichtungen identifiziert werden. Das Online-Tool "DigiCheck" ermöglicht es 
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jeder teilnehmenden Einrichtung, ihren aktuellen Digitalisierungsstand im 
europaweiten Vergleich (Benchmarking) objektiv zu bewerten und Defizite zu 
erkennen. Geeignete Maßnahmen für die eigene Pflegeeinrichtung können dann 
ausgewählt und angepasst werden und so ein individueller Aktionsplan erstellt werden, 
wie ein angemessener Digitalisierungsgrad erreicht werden kann.  

Digi4Care setzt gemeinsame Pilotaktionen im Bereich der Digitalisierung in der Pflege 
in der Praxis um. Aus den Ergebnissen der Pilotaktionen sollen Handlungsempfehlungen 
abgeleitet werden, die einer länderübergreifenden Strategie für die digitale 
Transformation von stationären Pflegeeinrichtungen dient.   

 

 

 

 

 

Buchprojekt als Herausgeberwerk über den Hogrefe Verlag 

Prof. Horst Kunhardt und Prof. Michael Boßle 

„Integration ausländischer Mitarbeiter in der Pflege in Theorie und Praxis“ 

Das Herausgeberwerk beschäftigt sich mit dem Kompetenzzentrum für die Aus- und 
Weiterbildung von im Ausland ausgebildeten Pflegekräften. Es sollen die bisherigen 
Erfahrungen und Ergebnisse beschrieben werden, aber auch die Chancen für die 
Gesundheitsregion und auch weiterführende Projekte. 

Beteiligung von Kathrin Martin, Eva Liedtke und Lukas Schmidbauer durch den 
gemeinsamen Beitrag: „Synergieeffekte des Gesundheitscampus der Technischen 
Hochschule Deggendorf in Bad Kötzting und der GesundheitsregionPlus des Landkreises 
Cham“ 
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BMBF-Projekt T!Raum – TransferRäume für die Zukunft von Regionen 

 

Allgemeine Informationen 

• Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF)/Projektträger Jülich (PtJ) 

• Programmfamilie: Innovation & Strukturwandel 

• Geplante Projektlaufzeit: 09.2022 – 08.2025 (maximal über 9 Jahre) 

• Antragsberechtigt sind Hochschulen und strukturschwache Regionen 

 

Eingereichtes Vorhaben: 

• Name: T!RaumWald: Transferraum Gesundheit Bayerischer Wald 

• Transferraum: Landkreise Cham, Regen und Freyung-Grafenau 

• Initiale Partner für den Lenkungsbereich: THD (Federführung: 

Gesundheitscampus Bad Kötzting; mit Fakultät für Angewandte 

Gesundheitswissenschaften, Technologie Campus Freyung, European Campus 

Rottal-Inn), Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz, Integrierte Ländliche 

Entwicklung (ILE) Schwarzach-Regen, IIS Fraunhofer-Institut für Integrierte 

Schaltungen, GesundheitsregionenPlus und Regionalmanagements der drei 

Landkreise, IQ MEDWORKS, BRK Kreisverband Cham 

• Beirat: LUCE Stiftung/ALIA, Theo Zellner, Anja Fischer, Prof. Dr. Cordula Krinner, 

VHS Cham 

• Anzahl Projektskizzen: 12 

• Beantragte Fördersumme: 5,8 Mio. für Management und Lenkungs- bzw. 

Werkstattprojekte 
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Kurzzusammenfassung des Transferraumes 

Im Bereich der vernetzten, innovativen Gesundheitsversorgung soll im Bayerischen 
Wald in den Landkreisen Cham, Regen und Freyung-Grafenau ein Transferraum 
entstehen.  
Die Federführung und Koordination des Transferraums übernimmt der 
Gesundheitscampus Bad Kötzting in Zusammenarbeit mit dem Technologie Campus 
Freyung und dem European Campus Rottal-Inn der THD.  
In diesen Einrichtungen wird Fachexpertise in den angewandten Forschungsbereichen 
Gesundheitsförderung, Prävention, Pflege, Digitalisierung und Compliance vorgehalten. 
Die Initiative will Innovationspfade in der Gesundheits- und Pflegebranche im 
Bayerischen Wald einschlagen und durch sozio-technologische Innovationen die 
Gesundheits-, Pflege- und Sozialversorgung langfristig stärken und einen 
Strukturwandel einleiten. 
 

Thematische Ausrichtung des Transferraumes 

Durch die pilothafte Einführung technologischer Produkte und Innovationen von KMUs 
und praktischen Anwendern in ambulanten und stationären Einrichtungen, wie z.B. 
Arztpraxen, Kliniken, Pflegeeinrichtungen und ambulante Pflegedienste aus der Region 
sollen Produkte getestet und evaluiert, Schnittstellen verbessert und die 
Markteinführung neuer Produkte vorbereitet werden (vgl. Werkstattprojekte Bonding 
Router, Technologieakzeptanz Exoskelett, Pseudonymisierter Datenaustausch). 
Bestehende Expertisen der THD und deren Partner, wie z.B. Smart-Home-Lösungen 
(Sensorik) im privaten Umfeld sollen in andere Bereiche bspw. in ein Pflegeheim 
transferiert werden (Lenkungsprojekt Smart-Home). Eine Datenkontinuität erleichtert 
nicht nur den Alltag des Personals, sondern verbessert auch die Versorgung der 
Menschen (Lenkungsprojekt Datenkontinuität) und trägt damit zu einer weiteren 
Vernetzung der Angebote der Gesundheits- und Pflegeversorgung bei. 
 
Innovative Konzepte zur Verbesserung der Pflegeversorgung sollen begleitet, evaluiert 
und in Werkstattprojekten getestet und perspektivisch als Start-up  
ausgegründet werden (Werkstattprojekte Sozialraumorientierte Pflege, Geriatrische 
Nachsorge). Die Bewusstseinsbildung für den Bedarf der Veränderungen sollte 
vorbereitet und Innovationen durch die Erprobung neuer Modelle und Konzepte Schritt 
für Schritt in einem Prozess zusammen mit den Akteuren und Anbietern der Region im 
ländlichen Raum eingeführt werden. 
Durch die Verbindung des Pflegesektors mit der Bauwirtschaft eröffnet sich ein neuer 
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Innovationspfad: durch barrierefreies, nachhaltiges, altersgerechtes Planen & Bauen 
(Lenkungsprojekt T!Raumhaus 4.0) entstehen neue Wohnkonzepte mit technisch 
digitaler Unterstützung für Jung & Alt.  
 
Durch die Einbindung der TU Dresden, des wohnXperiums Chemnitz, sowie der 
Südböhmischen Universität Budweis gelingt ein Wissenstransfer aus anderen Regionen 
in unseren Transferraum im Bayerischen Wald. 
Die Beteiligung der Menschen und verschiedenen Akteure in der Region steht im 
Mittelpunkt der Transferformate. Durch das THD-eigene Tool PUBinPlan 
(Lenkungsprojekt PubInPlan) sollen Bürger:innen sowie Entscheider:innen in die 
Veränderungsprozesse hinsichtlich Digitalisierung und Technisierung mit einbezogen 
werden. Nur so kann der Transferraum thematisch durch einen partizipativen Ansatz 
gestaltet werden. 
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Betreuung studentischer Abschlussarbeiten für Bad Kötzting 

Vorschläge der Stadt Bad Kötzting:  

• Entwicklung, Umsetzung, Evaluation und Optimierung von 
Gesundheitsbildungskampagnen, Gesundheitscoachings und –trainings. 
 

• Schaffung und Betreuung eines Netzwerks aus regionalen Anbietern von 
Gesundheits- und Präventionsdienstleistungen 
 

• Organisation und Durchführung von Gesundheitsveranstaltungen, bei denen den 
Bürgern sowie den Gästen das örtliche Gesundheitsangebot präsentiert wird 
 

• Entwicklung von Gesundheitsbildungskampagnen in und für die „digitale Welt“ 
 

• Verbesserung von Standortfaktoren, Belebung der Innenstadt und Entwicklung 
der Infrastruktur – „Ansprüche und Erwartungen des Gastes von morgen“ 
 

• Auswirkungen der Pandemie: „digitaler Tourismus – wie erreicht man die Masse 
an Menschen ohne Großveranstaltungen wie bisher mit Messen usw.“ 
 

• Einbindung und Verknüpfung der örtlichen Leistungsträger aus Handel und 
Gesundheitswesen mit dem Ziel der Produktentwicklung 

 

Zukünftige Aufgaben 

 

Planung 2022, 1. Halbjahr – Projekte und Veranstaltungen 
 

 

Joint Call Bayerisch-Tschechische Hochschulagentur 
Künstliche Intelligenz für aktives Altern und Prävention 
 

01.2022 

Virtuelles Gesundheitssymposium des Gesundheitscampus Bad 
Kötzting  
 

02.2022 

Interreg B Central Europe Projekteinreichung: Digi4Care 
 

02.2022 

BMBF-Projekt IT Sicherheit in Zusammenarbeit mit TC Vilshofen 
 

03.2022 

Summer/Winter School für Physio-Studenten 
 

10.2022 

Tag der offenen Tür 
 

10.2022 
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Generell sind die Themen zur Bewältigung von zukünftigen Hausforderungen im 
Gesundheitsbereich vielfältig. Dazu zählen Prävention und Gesundheitsförderung, 
Pflege, medizinische Versorgung, Digitalisierung im Gesundheitswesen und viele mehr.  

Somit sind auch die Aufgaben des Gesundheitscampus breit gefächert. Er befasst sich 
mit dem Betrieblichen (BGM) und Kommunalen (KGM) Gesundheitsmanagement (z.B. 
durch das Lederhosentraining, das im Sommer montags frei für alle im Kurpark 
angeboten wird) in der Präventionsregion Bad Kötzting, dem Aufbau von regionalen 
und grenzüberschreitenden Netzwerken zu verschiedenen privaten und öffentlichen 
Einrichtungen, der Entwicklung und dem Angebot von Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen, sowie der Beantragung und Durchführung von 
Förderprojekten im Themenbereich Gesundheit.  

Zentral ist dabei stets der Wissenstransfer von der Hochschule an die Akteure. Die drei 
Institutionen, das „Institute for Cross Border Health Care Management“ unter der 
Leitung von Prof. Dr. Horst Kunhardt, der Honorarprofessur Prof. Dr. Erich Wühr für 
Gesundheitsförderung und Prävention und Prof. Dr. Stephan Gronwald mit dem 
Lehrgebiet Betriebliches Gesundheitsmanagement und Arbeitssicherheit wurden zur 
Erfüllung der oben genannten Aufgaben eingerichtet.  
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Presseartikel:  

 

10.11.2020 
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10.11.2020 

 

 



 

 
16 
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02.09.2021 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
27 

 

 

07.09.2021 
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22.09.2021 
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30.10.2021 
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24.11.2021 

 

 
 

Gesund bleiben mit modernem Gesundheits-
management und fernöstlicher Medizin 

Online-Themenabend am 24. November 2021, 18:00 Uhr 
Was tun, um in unserer Region gesund und mit hoher Lebensqualität zu leben und zu arbeiten? Wie können 
Gesundheit und Lebensqualität durch Individuelles Gesundheitsmanagement (IGM) gesteigert werden? An 
Konzepten zur Lösung dieser Fragen wird derzeit intensiv am Gesundheitscampus der TH Deggendorf in Bad 
Kötzting gearbeitet. 
Die Akademie Ostbayern-Böhmen bietet dazu kompetente Informationen im Rahmen eines Online- 
Themenabends mit der TH Deggendorf am Mittwoch, 24.11.2021 um 18:00 Uhr. Mit dieser Veranstaltung 
beendet die Akademie zusammen mit dem Centrum Bavaria Bohemia das Programmjahr 2021 ‚gesund bleiben – 
Perspektiven im ländlichen Raum‘. Die Referenten und ihre Themen: 

Prof.Dr. Horst Kunhardt spricht über betriebliches und regionales Gesundheitsmanagement, Prof.Dr. Erich 
Wühr über individuelles Gesundheitsmanagement und Traditionelle Chinesische Medizin, den besonderen 
Schwerpunkt im medizinischen Programm in Bad Kötzting. 

 
Die Online-Veranstaltung beginnt am Mittwoch, 24.11.2021, um 18 Uhr und wird auch in die tschechische Sprache 
übersetzt. Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Benutzen Sie bitte folgenden Einwahllink: https://bit.ly/3H7kMHT 

  

 

 

 

https://bit.ly/3H7kMHT
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27.11.2021 
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01.12.2021 

 

 



 

 
34 

02.12.2021 

 
 


